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Karlsruher Zeitung .
Nr . 103 . Donnerstag , den 13. April 1820 .'

Hannover — Großherz» gthum Hessen . (Fortsetzung des Edikts , die standesherrlichen Rechtsverhältnisse im Grvßherrogthum
betr .) — Würtemderg . — Frankreich . (DtMirtritkammer .) — Niederlande . — Sesrreich . — Preussen . — Rußland . (Pe¬
tersburg. Riga .) — Schweden . (Chriftiania ) — Spanien .

Hannover .
Hannover , den 4 . April . Nachdem die allge¬

meine Ständeversammlung des Königreichs alle Gegen¬
stände ihrer dermaligen Sitzung erledigt , ist selbige heu¬
te von dem kdnigl . Kabinelsministe . iam bis auf Weite¬
res vertagt , und sind die auswärtigen Mitglieder größ¬
tenteils in ihre Heimaky schon zurükgereiset .

Großherzogkhum Hessen .

Fortsetzung des Edikts , die standesherrlichen Rechts¬
verhältnisse im Großherzogthum betreffend, k) Wenn
die Mutter des Minderjährigen die Vormundschaft ver¬
möge eines Testaments oder Hausgesetzes zu führen hat ,
so muß sie , vor der Zulassung zum Vormundseid , noch
auf eine anderweite Vermählung und auf die ihr zustat¬
ten kommenden Rechtswohlthakcn des weiblichen Ge¬
schlechts , nachdem sie hierüber gehörig belehrt seyn wird ,
ausdrüklich Verzicht leisten. Schreitet sie dennoch zur
zweiten Eye , so hat sie hiervon alsbald Anzeige zu ma¬
chen , unb es kann ihr alsdann zwar wohl die Beibe¬
haltung der Vormundschaft verwilligr werden , wenn da¬
von kein Nachtheil für die Minderjährigen zu fürch¬
ten ist ; jedoch ist ihr auf kiesen Fall ein Mitvormund
auö den nächsten Agnaten oder Standesgenossen von un¬
serem Oberappellaiionsgecicht beizuordnen , welchem lie
dann , vor ihrer weiteren Vermahlung , über ihre bis¬
herige Verwaltung Rechnung abzulegen hat . g) Nach
geleistetem VormundseideertheiltUnser Oberappellations -
gericht die nachgesuchke Bestätigung in solenner Form
und unter dem größeren Gerichtssiegel . st) Der auf sol¬
che Art ernannte Vormund übt alsdann alle vormund¬
schaftlichen Rechte sowohl in Ansehung der Personen als
des Vermögens feiner Psseqbefohlenen aus . Bei allen ,
auf das ihm anvertraute Vermöaen sich beziehenden Ver¬
fügungen handelt er im eigenen Namen , unter auSdrük -
ltcher Bemerkung seiner vormundschaftlichen Eigenschaft .
Er nimmt sämmtliche , zur Verwaltung des gedachten
Vermögens angestellte Rätbe und Beamten in seine
Pflichten , läßt sich von diesen jährlich Rechnung able -
gen , ist aber selbst , nur nach geendigter Vormundschaft ,

und zwar seinem ehemaligen Pflegbefohlenen , auf des¬
sen Verlangen , zur Rechnungsablegung verbunden ; es
sey denn - daß er wegen übler Verwaltung angeklagt
würde . Findet eine solche Klage statt , oder würde Un¬
ser Oberappellationsgericht auf andere Weise im amtli¬
chen Wege von Mängeln in der vormundschaftlichen Ver¬
waltung in Kenntniß gesezt , so hat dasselbe vorerst
sämmtliche ihm zugekommene Anzeigen der Vormund¬
schaft zu iyrer Rechtfertigung verständig mitzutheilen ,
und , jedoch mit Vorbehalt der für daS Interesse des
Minderjährigen etwa erforderlichen konservatorischen
Masregeln , nur dann , wenn es diese Rechtfertigung
unzureichend finden sollte , mittelst förmlichen Leschluft
ses eine obervormundschaftliche Untersuchung anzuordnen ,
bei welcher die Vorlage der gewöhnlichen Verwaltungs¬
rechnungen , und , nach Umständen , förmliche Rech -
nungsablage über die bisherige vormundschaftliche Ver¬
waltung verlangt werden kann . Anonyme Anzeigen und
Beschwerden über Mängel in der vormundschaftlichen
Verwaltung hat unser Oberappellationsgericht niemals
zu berükstchtigen . i ) Findet sich ein gegründeter An¬
stand bei der Bestätigung des testamentarischen oder ver -
tragsmäsigen Vormunds , weil dieser in irgend einer
Hinsicht offenbar unfähig ist , die Vormundschaft zu füh¬
ren , oder wenigstens sie alleinzu bestreiten , so hat Un¬
ser Oberappellationsgericht entweder einen andern Vor¬
mund aus der Klaffe der Standesgenossen zu ernennen ,
oder , nach Befinden , dem ernannten einen Mitoormund
aus derselben Klasse beizuordnen , k) Eben dieses ist
der Fall bei der tutela legiriins , wenn dem zum Vor¬
mund berechtigten Agnaten erhebliche Ausstellungen ent¬
gegenstehen . 1 ) In dergleichen Fällen hat übrigensUn -
ser Oberappellationsgericht , bei der Anstellung eines
neuen oder Mitvormundes , vorzüglich auf die nächsten
dazu qualifizirten Verwandten der Minderjährigen Rük -
sicht zu nehmen , und diese nur aus erheblichen Gründen
zu übergehen , in) Ist endlich kein tutor xaetirius , re -
stainentarins oder legitimus vorhanden , so haben die
zur Verwaltung des standesherrlichen Vermögens an -
gestellten Behörden , von dem Falle , welcher
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richt unverweilt Anzeige zu thun , und dieses hat als¬
dann , nach den eintretenden Umständen , aus der Zahl
der inländischen Staatsgenossen den Vormund zu ernen¬
nen und zu verpflichten , auch alle deshalb weiter erfor¬
derliche Vorsehung zu treffen , damit die Obsorge über
die Minderjährigen , deren Erziehung und die Verwal¬
tung ihres Vermögens , nicht versäumt werde , n) Alle
diese Grundsätze und Vorschriften sind auch auf diejeni¬
gen standesherrlichen Minderjährigen anwendbar , deren
ehemals reichsständische Besitzungen nur zum Thcil un¬
ter Unserer Souverainetät gelegen sind , wenn auch solche
Minderjährige unter fremder Souverainetät ihren Wohn¬
st ; haben , indem über ihr in Unseren Landen befindliches
Vermögen kein auswärtiger Souverain die obervormund -
schaftlichen Rechte ausüben kann . Wir sind indessen be¬
reit , UnS in dieser Beziehung mit den betreffenden Re¬
gierungen über ein allgemeines auf den Grundsätzen voll¬
kommener Reziprozität beruhendes Prinzip zu vereinigen ,
um die Unbequemlichkeiten getheilter Vormundschaften zu
vermeiden . ( F . f.)

Würtembrrg .
Dem Vernehmen nach , wird die Vermählung Sr .

Maj . des Königs künftigen Samstag , 15. d . , vor
sich gehen ,

Frankreich .
Paris , den 9 . April . Die Deputirtenkammer

hat gestern , nach Anhörung eines neuen Berichts ihrer
Petilionskommission , die Verhandlungen über den die
rükständigcn Rechnungen betreffenden Gesezentwurf fort -
gesezt. —- In der vorgestern der Kammer vorgetragene »
Petition in Beziehung der Grcnobler Ereignisse klagen
die Verwandten von .21 , aus Anlaß dieser Ereignisse ,
Vernrtheilten , den königl . Gen . Prokurator des Seine¬
departement , den Justizminister , den Gen . Donadieu ,
den Grafen Montlivaut und mehrere andere Personen ,
wegen verweigerter Justiz und willkührlichen Blutver¬
gießens , an .

Gestern vor der Messe hat der Hr . Baley von Ferette ,
ausserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Mini¬

mier Ar . königl . Hoheit des Großherzogs von Baden ,
dem Könige in einer PrivatauLienz das Antwortschrei¬
ben seines Souvsrain auf die Notifikation des Todes
Sr . königl . Hoheit des Herzogs von Berry überreicht .
( Moniteur .)

Im heutigen Journal deS Debats liest man : Ein
Pariser Privatkorrespondent ist wieder in dem Londner
Courcier ( vom 4 . Apr .) ausgetreten Er rühmt sehr
die Talenre der waten Redner der Deputirtenkammer ,
und kündigt an i rß ihr Feldzugsplan gegen das Wahl -
gesez bereits enw fen sey . Sie wollen auf ihren Po¬
ssen bleiben , und s aufs Aeusserste kämpfen ; sollten
«tber ihre Anstrent . r-gen vergebens seyn , wie sie es vqr -
.herzusehen .scheinen st> wollen sie gegen d»e Konstitutio -
naiiiät des neuen - esetzes förmlich protestiren , Nach
Äg 'erzeichnung .tziesi-t Protestatio « woIen die Meisten

derselben die Kammer verlassen , wie es einst Fox und
seine Freunde in England thaten . Dem nämlichen Kor¬
respondenten zufolge werden die Dcparremeukallegioneirwieder den Namen , Regimenter , annehmen , und die
neue Sparsamkeit in dem Staatshaushalt wird däs Mi¬
nisterium in Stand setzen , die Pensionen der Ehrenlegion
vollständig zu bezahlen lc.

Gestern standen hier die zu 5 v. h. konsolidirte «
Fonds zu 74 , die Bankaktien zu i46o Fr .

Niederlande .
Brüssel , den 6 . April . Als Ursache der vor ei¬

nigen Tugen gemeldeten Verhaftung von zwei Pfarrernin Westflandern giebt man nun an , daß der eine gegenden Eid , welchen die öffentlichen Beamten zu leisten ha¬
ben , und der andere gegen die Rechtmäsigkeit des Besi¬
tzes von Narionaldomamen gepredigt habe .

O e st r e i ch.
Wien , den 6 . April . Gestern hat di« 21 . Kon¬

ferenz der hier versammelten Bevollmächtigten der deut¬
schen Kabinete in dem Gebäude der k. k. geheimen Hofr
und Staatskanzlci statt gefunden .

Gestern wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 99Z K . M . Uso notirt ; die Konventionsmünze stand
zu 2495 W . W .

Preussen .
Berlin , den4 . Apr . ( Fortsetzung .) Nach unsrer

Staatszeitung sind für die preussischen Rheinprovinzeir
für Forderungen aus der französischen VerwaltungS «
Periode 19,769,586 Fr . von Frankreich überwiesen und
ausbezahlt .

Rußland .
Petersburg , den 22 . März . Se . Maj . der

Kaiser sind am Sonntage , 19 . d . , in allerhöchstem
Wohlseyn aus dem Nowogorodschen Gouvernement wie¬
der in der Residenz eingetroffen .

Riga , den 25 . März . Gestern wurde die Bauern¬
freiheit in allen Kirchen des flachen Landes eben so pro -
klamirt , wie am 16. Jan . in hiesiger Stadt geschah ,
nachdem in das Esthnische und Lettische übersezte Aus¬
züge unter die Bauerschaft vertheilt worden . In je¬
der Kirche des Patrimonialgebiets und der Güter der
Stadt wohnten Mitglieder unseres Raths der Proklama¬
tion bei .

Schweden .
Christi ania , den 24 . März . Für den diesjähri¬

gen Handel mit England sind die Aussichten keineswegs
erfreulich oder tröstmd . Ein anae ^ ' -enes LondnerHan¬
delshaus hat au seinen hiesigen Korrespondenten geschrie¬
ben , daß er , we-. . igstens vor Anfang des Augustmo¬
nats , kein Zimmeryolz , welcher Art cs auch sey , nach
London senden dürfe , und daß er alle seine Freund «
auch davon abyalten möchte , indem die unausbleiblich «
Folge sonst .seyn wurde . Laß der Absender einen große«
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Derlustleide . Zimmerholz wird nämlich diesen Augenblik
daselbst gar nicht gesscht , weil noch beträchtliche Vor «
räche übrig sind . ' Es scheint , als Folge hiervon , baß
ein Kommissionär bäum 36 — 33 Pf . Sterl . für Chri -
stiania Dohlen , und vielleicht 33 — 34 Pf . Sterl . für
gute Moß Planken erhalten könne. In Rüksicht der
Herabsetzung des ungeheuren Einfuhrzolls , der aufnor -
wegischeS Zimmerholz gelegt ist , hegte man in London
nicht die geringste Hofnung ; doch glaubte man , daß im
Laufe des Jahres 1321 so etwas vielleicht statt finden
dürfte .

Spanien .
Ein Schreiben aus Cadix vom 21 . März , in dem

Journal des Debatsvom y . Apr . , meldet : Am 1ö. ha¬
ben die Offiziere und Mannschaft der Flotte die Konsti¬
tution beschworen ; am 20 . folgten diesem Beispiele die
Truppen und der Rest der öffentlichen Behörden . Der
24 . ist als der Tag bestimmt , wo das Volk auf dem
St . AntoniäSplatze mit der größten Feierlichkeit gleich¬
falls schwören soll . Seit dem Abmärsche der zwei Ba¬
taillone der Guiden u . der Treue ist das Regiment Guada -
laxara und ein anderes eingerükt . Beide Korps haben
Beweise von ihrer Anhänglichkeit an die neue Ordnung
der Dinge gegeben. Auf der Insel Leon ist alles ruhig .
Die Truppen fahren fort , sich in daS Innere zu ziehen.
Man nennt Sevilla als daS künftige Hauptquartier .
Seit dem iö . hört man von derFlotte , so wievon denForts
und Batterien der Insel Leon unaufhörlich Artilleriefalven ;
man sollte glauben , es wäre eine wahre Belagerung .
DaS Volk ist sehr zufrieden mit seinen neuen Obrigkeiten .

In dem Manifest der provisorischen Junta wegen
Zusammenberufung der EorteS ( d . d . 24 . März ) , des¬
sen der Moniteur vom 8 . April Erwähnung gethan ,
nachdem er eS in seinem vorhergehenden Blatte voll¬
ständig gegeben hatte , heißt es unter anderm : „ Spa¬
nier ! Es handelt sich davon , die Regierung nicht auf
neue Grundlagen , sondern auf die der Konstitution der
Cortes gelegten , wieder zu organistren ; die jährl . Funk¬
tionen der Nationalrcpräsentatwn wieder herzustellen, wie
wenn sir nie durch den unglükl . Einfluß der Menschen
unterbrochen worden wären , welche nicht sehen woll¬
ten oder konnten , wie sehr die Gegenwart dieser eifri¬
gen Freunde der öffentlichen Wohlfahrt für das Glük
des Vaterlandes und des Königs von Wichtigkeit gewesen
wäre . Es handelt sich endlich davon , die Bande dieser aus
allen Seiten zerrissenen Monarchie wieder zusammen¬
zuknüpfen , den Lebenshauch der in den lezten Zügen
liegenden Nation wieder zu geben , statt des abgelau¬
fene « Räderwerks der großen politischen Maschine ent¬
weder neue Naber einzufetzen , oder sie besser zu ordnen ;
für die Ehre und die Versorgung der Helden zu wa¬
chen , die nicht zufrieden mit dem Ruhm , die furcht¬
baren äußern Feinde besiege zu haben , sich neue An¬
sprüche auf Ehre dadurch erwarben , daß sie ihrem Va -
terlaude die bürgerliche Freiheit wieder gaben ; der Ar -
Lnitt) , der Hulflosigkess , dem Schmerzgefchrei des

durch falsche ökonomische Rechnungen unterdrüktin und
zu Grunde gerichteten Volkes zu Hülfe zu kommen ; dem
Mangel des dffentl . Schatzes abzuhelfen , der, ungeach¬
tet der ungeheuren Kontributionen , erschöpft ist ; die
zernichtete Seemacht wieder herzustellen ; dem arbeit¬
losen Künstler beiznfpringen , dessen traurige Familie seuf¬
zend um das bittere Brod des Almosens fleht ; dem
verstümmelten Soldaten , der zur Schande seiner Mit¬
bürger seine abgezehrte Hand nach ihnen ausstrekt , u.
ihm die rühmlichen Wunden zeigt , die er in Verthei -
digung ihrer Familien , ihres Heerdes und ihrer Reich-
thümer erhalten hat ; dem Landmann endlich , der ,
seiner mühseligen Arbeit unterliegend , von der unermeß¬
lichen Aernde , die ihn so viel Arbeit und Schweiß
gekostet hat , kaum so viel behält , um sein Leben zu
fristen , oder aus Mangel an Mittheilung unter de»
Provinzen , zwischen reichen Aernden in der Mitte
wohnend , vor Hunger stirbt . Dies sind die aroßerr
Gegenstände , welche die Cortes beschäftigen müssen ."
Die Junta zeigt alsdann , daß nicht die CorteS von
1öl4 wieder berufen , sondern neue gewählt werden
müssen ; daß es dcmKönigeallein , als dem Oberhaupt
der Nation , zusteht , die nächsten Cortes zusammenzu¬
berufen ; daß aber der beweinenswerthe Zustand der
Monarchie und das lebhafte Verlangen des Königs
und der Nation nicht gestatten , daß man ängstlich die
von der Konstitution vorgeschriebenen Wahlzwischen¬
räume beobachte , und statt , daß zwischen den Gemein¬
de - , Bezirks - und Provinzwahlen je ein Monat , und
drei Monate zwischen der lezten und der Zusammen¬
kunft der Cortes verfließen sollte , sich die Ge¬
meindejunten am 30 . April , die Bezirksjunten am 7.
Mai und die Provinzialjunten am 21 . Mai versam¬
meln , und dann die gewählten Cortes am y . Jul . ih¬
re erste Sitzung haltenwerden . Hinsichtlich der ameri¬
kanischen Kolonien wird der Hofnung Raum gegeben,
„ daß sie bei dieser Zeit der Versöhnung , wo wir uns
unsre Jrrthümer verzeihen und unsre Beleidigung ver¬
gessen , sich mit ihnen unter eine weise und freie Regie¬
rung vereinigen werden rc.

Die Liste der Hamburger Börsenhalle vom 7. April
sagt : Die Nachricht des leichtgläubigen Journal deS
Debats von der Proklamation der spanischen Konstitu¬
tion auf Cuba am 1 . Jan . , wird dadurch unwahrschein¬
lich , daß Nachrichten aus Havana bis Mitte Februars
nichts davon erwähnen .

In verflossener Nacht ist Freihr . v . Stürmer mit Ge¬
mahlin , von Paris kommend , in Karlsruhe eingetrof¬
fen , und hat heute Morgens ( t3 . Apr .) seine Reifenach
Wien fortgesezt ; er ist der nämliche , der früher als kais.
östreich. Kommissär in St . Helena gewesen ist.

( Ausz . aus der Münchener polit . Zeit , vom 8 . Apr .)
Wir haben jezt das Vergnügen , Herrn und Mad . Neu¬
mann , vom großherzogl . bad . Ho

'
frheater in Karlsruhe ,
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als Gäste zu besitzen , und wurden gestern durch das
treffliche Spiel dieses beliebten Künstler - Paars in vier
kleinen Stücken recht sehr erfreut . Mad . Neumann be¬
sitzt ein seltenes Talent für das Scherzhafte , Naive und
Kindliche ; man kann sie wirklich die Grazie der Idylle
nennen . Ein jugendlich frisches , von eben so heitern
«ls zarte » Gefühlen belebtes , eben so munteres als sin¬

niges Wesen , und eine ungemeine Feinheit im Auffinden
und Hervorheben der kleinsten Nüancen ihrer Rolle , ver¬
bunden mit einem anmuthsvollen Aeussern , müssen di«
Bühne , der sie angeybrt , um ihren Best ; beneidenswertH
machen . Wir freuen uns recht sehr , sie und ihren Gat¬
ten noch recht oft bei uns auftreten zu sehen . Beide sind
gestern mit dem lebhaftesten Beifall hervorgerufen worden »

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungrn .

12 . April Bar 0 mtter Therinometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens §7
Mittags zz
Nachtö 10

27 Zoll 10 » x Linien
27Zoll 9 ?? Linien
27 Zoll 9?^ Linien

Grad über 0
16/i , Grad über 0
t l/v Grad über 0

52 Grad
33 Grad
40 Grad

Südwest
Süd
Südwrst

zieml . yeiter
zieml . heiler
etwas heiter

Theater - Anzeigen .
Freitag , den 14. Apr . (statt dem gestern angczeigten Schau¬

spiel , der Gläubiger ) : Die Hagestolzen , Schauspiel in
S Akten , von Jffland .

Sonntag , den 16. Apr . : Die Vestalin , große -Oper in 3
Akten ; Musik von Spontini . — Hr . Wild , großherzogl .
hessischer Kammersänger , den Licinius .

Pforzheim . sPferds - und EfsektendiebstahlZ
Dem Bürger Jakob Wilhelm von Dürrn wurden in der
abge -richcncn Nacht , ohngefähr zwischen 1 und 2 Uhr, nachbe¬
schriebenes Pferd und Effekten diebischer Weise aus dem Siall
entwendet .

Wir bringen diesen Diebstahl anmit zur öffentlichen Kcnnt -
niß , und ersuchen zugleich sämmtliche Behörden , ausdenLhä -
ter sowohl , als aus das Gestohlene sorgfältig fahnden zu lat -
sen, und im Entdeckungsfall des einen oder des andern schleu¬
nig gefällige Nachricht anher zu geben.

Pforzheim , den n . April 1820.
Großhcrzogliches Oberamt .

Kiefser .
Signalement desPferds und Verzeichniß der

gestohlnen Effekten .
» kastanienbraune Stutte mit einem kleinen weißen Stern auf

der Stirn , welchen man mit einem Finger bedecken kann,
5 Jahr alt , i 5 Faust hoch , ohne sonstige Abzeichen .

1 Wagensartel .
, Bauernzügel und Halfter , auf der linken Seite einSchein -

leder .
Auf der Bühne wurden aus einer Druhc entwendet :

1 dunkelblauer tüchcner Rsk und dergleichen Kamisol und
2 zinnerne Maaskannen .

Karlsruhe , Heeder - Lieferungs - Versteige¬
rung .)! Nach einer vorliegenden hohen Kriegeministerialver -
füc-ung soll die Lieferung des jeweiligen Lcderbedarfs für das
Großhcrwgl . Zeughaus , vom 1 . d . M . bis 1 Okt . d. J - -, im
Wege der Abstreichsvcrsteigernng , ?alv -i rariLcatione , in Ak¬
kord gegeben werden ; wozu sich die Liebhaber Dienstags , den
, 8 . d . M . , Morgens um 9 Uhr , im Bureau Unterzeichneter
Stelle einfinden wollen.

Karlsruhe , den 8 . April 1820.
Großhenogliche ? cughausdirektion .

» . Stolze , Gen . Maj .

Bühl . sDienst - Antrag . ) Der Unterzeichnete wünscht
eine» braven junge » Mann von Fähigkeit , guter Ettiehung
und mit den gesezlichen Vorkcnntnisscn , als Incipient aus sei¬
ne Kanzlei zu erhalten . Wer mit den erwäknten Haiivtciacn -
schaftcn diese Gelegenheit unter billigen Bedingungen zu be¬
nutzen wünscht , kann sich in frankirten Briefen an mich wenden .

Bühl , im April 1620.
Domainenverwalter

H s n e r .

Karlsruhe . sLehrlings - Gesuch . )! In einer Pro¬
vinzialstadt wird ein Handlungslehrling mit den nöthi , en Vor -
kcnntniffe » , mit » der ohne Lehrgeld , in die Lehre gesucht.
Das Zeit . Komptoir wird die Adresse mittheilcn .

GutS - Versteigerung .
In Ockenheim , auf der linken Rheinscite , 4 Stunden von

Mainz , 1 Stunde von Bingen und -,2 Stunde vom Rhein ,
ist ein Gut entweder im Ganse » oder Lheilweise zu verkaufen .
Dasselbe bestehet in einem neuen solid gebauten Hause , enthal¬
tend in dem untern Stocke vier henbare Zimmer nebst einem
Alkofen und eine Küche , in dem oben, Stocke sechs Zimmer ,
worunter fünf hei .bar sind , eine Küche benebst drei Speicher¬
kammern ; die Hofraikhe ist geräumig ; ferner sinder man einen
Brunnen , ein gut eingerichtetes Kelkerhaus mit zweinettern ,
Scheuer , Stallung für , 3 Stük Vieh nebst einem großen
Frucht - und Heui'peichcr , einen Holchckopfen . Gancn n .» ei¬
nem Garlknhause und dann massiv ge völbte Keller für « licht
60 Stük Wein ; an Weinbergen sind es 9 Mor cn Z Viertel
in den vorzüglichsten Lagen , tun , und gut unterhalten , die
Stecker sammt Wiesen -ul 37 Morgen 1 Viertel 2 Ruthen , al¬
les großes Maas all 160 Ruthen , sind ebcnmäsig lamer aus¬
gesuchte Gärten , » nd befinden sich bei den andern - iele Baum «
selber . Dieses Gut soll den -7 . April , Morgens um 10 Uhr,
in Loco Ockenheim , durch den Hrn . Notär Faber von
Bingen , öffentlich im Gan cn versteigert werden ; sollte hicroet
kein annehmliches Gebot erfolgen , so wird mit der Versteige¬
rung im Einzelnen des Nachmittags der " nfui gemacht , »nd
den fol ,enden Lag damit fort efahre » werben . Wegen de »
Vcrstei erungsbedin ' Hissen und sonstiger Auvkmft kann man
sich entweder an besagten Hrm Notär Fabcr in Binnen , oder
auch an Hrn . Notar Mann in Mainz wenden .

Redakteur : E . A. Lamey ; Verleger und Drucker : PHil . Macklot
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